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Wohnen

  D
ie Frauen-Werk-Stadt 
in Floridsdorf diente 
als Vorbild. Das dort 
Erreichte sollte durch 
partizipatorische Ent-

wurfsprozesse weiterentwickelt 
werden. Im Jänner 2003 stellte 
Architektin Prof. Sabine Pollak ihre 
Idee einer Gruppe interessierter 
Frauen vor, mit dem Ziel, ein von 
Frauen für Frauen und mit Frau-
en geplantes Wohnprojekt zu ver-
wirklichen.

Diese Anstrengungen wurden 
2004 mit dem Preis für Partizipa-
tion der Österreichischen Gesell-
schaft für Umwelt und Technik 
belohnt. 2007 wurde dem Verein 
vom Wohnfonds der Stadt Wien 
ein Grundstück angeboten. Der 
Verein entschied sich aufgrund 

der Erfahrungen und der Repu-
tation der WBV mit der Frauen-
Werk-Stadt sowie im Bereich der 
Mietermitbestimmung, mit ihr 
als Bauträger gemeinsam das Pro-
jekt umzusetzen. Ziel des Projekts 

ist die gegenseitige Unterstüt-
zung von Frauen und das Schaffen 
eines Umfelds, in dem Frauen, Kin-
der und Familien in solidarischer 
Nachbarschaft leben können.

Planen Frauen anders?
Die Planung des Frauenwohn-

projekts „[ro*sa] donaustadt“ er-
folgt nach dem Vorbild früherer 
Kollektivwohnprojekte als Neu-
interpretation von privatem und 
gemeinschaftlichem Raum. So 
wurden gemeinsam mit künftigen 
Nutzerinnen verschiedene Woh-
nungstypen entwickelt, die den  
unterschiedlichen Lebensformen 
und -phasen Rechnung tragen.

Kommunikationszonen 
& Gemeinschaftsflächen
Den Mittelpunkt des vierge-

schoßigen Hauses bildet eine zen-
trale Kommunikationszone. Die 
drei Meter breite Passage ist natür-
lich belichtet und belüftbar und soll 
zur Erschließung, als erweiterter 
Wohnraum, als Ausstellungsflä-
che etc. genützt werden können. 
In der neuen Siedlung sollen 

junge und ältere Frauen zusam-
menleben und sich gegenseitig 
unterstützen. Das setzt auch eine 
hohe Identifikation der Bewohne-
rInnen mit den Vereinszielen und 
dem Projekt voraus. Die besonde-
re Herausforderung des Projekts 
ist es, im Rahmen der durch die 
Wohnbauförderung vorgegebe-
nen Gesamtbaukosten möglichst 
viele Gemeinschaftsflächen und 
-einrichtungen einzuplanen. So 
sind ein Gemeinschaftsraum mit 
Küchenanschluss, eine Bibliothek, 
eine Sauna mit Waschküchen-
haus, ein Fahrradraum und eine 
Werkstatt vorgesehen. In welchem 
Ausmaß sie realisiert werden kön-
nen, ist noch Gegenstand der Dis-
kussion.

Grünraumplanung
Die Landschaftsarchitekten Au-

böck + Kárász planen rund um das 
Haus einen terrassierten Garten 
mit Pergola, zwei Kinderspielplät-
ze, eine Grünanlage entlang der 
Gartenseite des Grundstücks und 
auf dem Dach eine begrünte Ter-
rasse sowie Hochbeete.

MICHAEL GEHBAUER 
(michael.gehbauer@wbv-gpa.at)
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Wohnungstypen 
und Ausstattung
Die Wohnungen mit einer Grö-

ße zwischen 30 und 120 m2 sind 
wahlweise als Loft, 2- bis 4-Zim-
mer-Wohnung oder als Wohnge-
meinschaft nutzbar. Die Zimmer-
einteilung ist flexibel. Weiters 
werden Maisonettewohnungen 
mit 80 bis 100 m2 angeboten. Vor-
gesehen sind auch barrierefreie 
Wohnungen, die sich für betreutes 
Wohnen im Alter oder für persön-
liche Assistenz eignen.

Das Haus wird im Niedrigener-
giestandard ausgeführt. Sämtliche 
Wohnungen sind bestens ausge-

stattet (z. B. Parkettboden, Holzalu-
fenster etc.) und verfügen teilweise 
über Balkone bzw. Loggien und im 
EG über Eigengärten.

Infrastruktur
Die Verkehrsanbindung erfolgt 

durch die U1-Station „Kagraner 
Platz“, Bus- und Straßenbahnlini-
en. Die Erholungsgebiete „Alte und 
Neue Donau“ liegen in unmittel-
barer Nähe, die City ist in wenigen 
Minuten erreichbar. In der Umge-
bung befinden sich zwei Schulen, 
ein Kindergarten, ein Tennisplatz, 
ein generationenübergreifender 
Spielplatz und ein Hallenbad.

Finanzierungsbeitrag, 
Miete und Baubeginn
Die Wohnungen sind Mietwoh-

nungen mit einer Kaufoption nach 
10 Jahren. Der Bau- und Grundkos-
tenbeitrag dieser im Rahmen des 
WWFSG (Wiener Wohnbauförde-
rungs- und Wohnhaussanierungs-
gesetzes) geförderten Wohnungen 
beträgt ca. € 438,– pro m2 Wohn-
nutzfläche. Der Finanzierungs-
beitrag ist überwiegend bei Ver-
tragsabschluss zu entrichten. Die 
Gesamtmiete inkl. Betriebskosten 
und Umsatzsteuer beträgt ca. € 6,55 
pro m2 Wohnnutzfläche, die Miete 
eines Pkw-Abstellplatzes ca. € 67,–.

Für 4 Wohnungen wird „Super-
förderung“ beantragt, um auch 
Frauen mit niedrigen Einkommen 
in das Projekt einzubinden.

Der Baubeginn soll noch 2008 
erfolgen, mit der Fertigstellung ist 
im Sommer 2010 zu rechnen.

Information & Beratung:
GPA-Wohnberatung oder auf der 
Homepage des „Vereins Frauen-
wohnprojekt [ro*sa] donaustadt“: 
www.frauenwohnprojekt.org ❙

INFOS ÜBER FREIE WOHNUNGEN
BESTEHENDE PROJEKTE:

> 2680 Semmering, Hochstraße 43, 

2-Zimmer-Wohnung

> 2731 St. Egyden, Am Stadtgraben 

1-3, 2- und 3-Zimmer-Wohnung

> 8761 Pöls, Burgogasse 14, 3- und 

4-Zimmer-Wohnung

> 2640 Gloggnitz, Stuppacher-

straße 6, 2-Zimmer-Wohnung

> 2640 Gloggnitz, Martin-Luther-

Str. 9, 1- und 2-Zimmer-Wohnung

> 2605 Kapfenberg, Wiener Straße 

56, 1 Geschäftslokal (ca. 121 m2)

> 1100 Wien, Kundratstraße 6,  

2 Büros mit je 200 m2

> 1020 Wien, Vorgartenstraße 

159–173/Walcherstraße 17,  

1 Geschäftslokal mit 99 m2

WOHNUNGSSERVICE  
DER WBV-GPA
> Wohnbauvereinigung  

für Privatangestellte –  

Gassenlokal, 1010 Wien,  

Werdertorgasse 9,  

Telefon: 01/533 34 14,  

Fr. Reisenhofer Dw. 12, 

Fr. Goldnagl Dw. 22,  

Hr. Neussl Dw. 23,  

Fax: 01/535 49 78 

www.wbv-gpa.at 

E-Mail: wohnungsservice 

@wbv-gpa.at

Logo des Vereins Frauenwohnprojekt 
[ro*sa] donaustadt
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Wohnen im [ro*sa]  
Frauenwohnprojekt!
[ro*sa] donaustadt. Wohnprojektgruppen sind in letzter Zeit etwas aus 
der Mode gekommen. Die Wohnbauvereinigung (WBV) für Privatange-
stellte hat nun in Wien 22, Anton-Sattler-Gasse 100, gemeinsam mit 
dem „Verein Frauenwohnprojekt [ro*sa] donaustadt“ ein Wohnprojekt 
entwickelt, das demnächst in Bau gehen wird.


